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Sitzungsprotokoll 
 

über die 

 

51. Gemeinderatssitzung 
 

 vom 06.07.2009 im Sitzungssaal der Gemeinde Gerlos; 

 

Beginn:  20.30 Uhr    -   Ende: 22.45 Uhr;  

 

 

ANWESENDE:  

  

Herr Bürgermeister:  entschuldigt  

  

Herr Bürgermeister-Stellvertreter: Josef  Kammerlander 

  

Gemeinderäte:  

 Andreas Haas 

 Martin Kammerlander  

 Karl Geisler  

Dietmar Tschugg 

 Gerald Dejaco 

 Gerhard Daxer  

 Jakob Platzer 

 Reinhard Hollaus 

 Gottfried Haas; 

  

  

Außerdem anwesend:                                                       Wolfgang Wegscheider  

  

  

  

 

Entschuldigt war:                               Franz Hörl  Bgm. 

 

Nicht entschuldigt war:--  

 
Einladung sämtlicher Mitglieder der Gemeindevertretung erscheint ausgewiesen. 

 

Die Gemeindevertretung zählt 11 Mitglieder, anwesend sind hievon 10; die Sitzung erscheint daher 

beschlußfähig. 

 

 

Die Sitzung ist öffentlich. 
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Tagesordnung: 

 

 

 

1)  Unterfertigung des 50. Sitzungsprotokolls vom 30.06.2009; 

 

2) Beratung über den Eintausch von U-1250 und U-1400 bei Auslieferung des neu bestellten 

U-400; 

 

3) Personalangelegenheit – Vertraulich; 

 

4) Allfälliges 

 

 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:  

 

1) Sitzungsprotokoll vom 30.6.2009 wird am Beginn der Sitzung ausgeteilt, von den Gemeinde-

räten durchgelesen und unterfertigt.  

 

 

Da   Bgm. Hörl sich aus privaten Gründen für die Sitzung entschuldigt hat, führt Vzbgm. 

Kammerlander den Vorsitz. Gleichzeitig stellt Vzbgm. Kammerlander stellt den Antrag auf 

Erweiterung der Tagesordnung um Punkt 5) – Schule und Kindergarten. Dem Antrag wird vom 

Gemeinderat einstimmig entsprochen.  

 

 

2) Bei der Bestellung des  neuen Kommunalfahrzeuges U-400 wurde die Rücknahme der beiden 

alten Unimogs im Wert von EUR 29.520.-  (brutto) ausverhandelt und im Kaufvertrag 

niedergeschrieben. Da nach Auslieferung des neuen U-400, nun beide alten Unimogs 

zurückgegeben werden sollten, war zwischenzeitlich auch das Behalten des U-1400 als drittes  

Fahrzeug angedacht.  Nach eingehender Beratung  beschließt nun der Gemeinderat einstimmig, 

beide alten Unimogs abzugeben und privat zu verkaufen. Der Vorteil daran ist, daß  die 

abzugebenden Fahrzeuge noch bis Mitte November 2009 der Gemeinde zur Verfügung stehen 

und die Entscheidung über den Ankauf eines dritten Fahrzeuges ohne zeitlichen Druck erfolgen 

kann. Trotz dieser Vorgangsweise müßte der vorgenannte Verkaufspreis zu erzielen sein. 

Weiters wird einstimmig beschlossen, ein neues zweikammeriges Streugerät (2/3 Streukies und 

1/3 Streusalz) anzukaufen. Hiefür müßte ein Preisanbot als Entscheidungshilfe für den 

Gemeinderat eingeholt werden.    

   

3) Vertraulicher Beschluss 

 

4)  Allfälliges:  

- Der Aktenvermerk WLV vom 2.7.09 – Zaberbach-Verbauungsprojekt wird dem 

Gemeinderat zur Kenntnis gebracht.  

- Bgm. Hörl informiert den Gemeinderat über die bevorstehenden Feierlichkeiten des 50-

jährigen Priesterjulibäum unseres Pfarrers Paul Straßl am Sonntag, den 12.7.2009. 

- Die Rechnung betreffend Konsumation Frühjahrskonzert am 29.5.2009 der  Musikkapelle 

Gerlos in der Tennishalle, wird  einstimmig genehmigt.  

- Vzbgm. Kammerlander bringt dem Gemeinderat das Rücktrittsschreiben von Bgm. Hörl  als 

Bürgermeister,  zur Kenntnis. Als Neuwahltermin wird einvernehmlich Freitag, der 

17.7.2009 festgelegt.   

- GR Haas Andreas berichtet über die Sitzung des Hauptschulverbandes Zell/Z. am 6.7.2009.  
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5)  Vzbgm. Kammerlander berichtet dem Gemeinderat, daß Volksschule und Kindergarten 

gemeinsam den Wunsch geäußert haben, das Klassenzimmer im 2. OG. zu tauschen, sodaß für 

den Kindergartenbetrieb der Schulunterricht nicht mehr gestört würde. Kindergartenklasse und 

Wohnung liegen dann nebeneinander und bilden eine Einheit. Die Einrichtungsgegenstände 

könnten umgeräumt und die Schultafeln ummontiert werden. Neu geschaffen müßte die 

Anspeisung für die EDV-Geräte werden. Gleichzeitig wäre es notwendig die Fußböden in den 

2 Schulunterrichtsklassen zu erneuern. Weiters müßten in der Wohnung kleine Veränderungen 

wie Fußboden-, kleine Sprossenwand etc. eingerichtet werden. Hiefür ist ein Preisanbot der 

Malerei Emberger einzuholen. Der Gemeinderat nimmt diese Vorgangsweise einstimmig zur 

Kenntnis.        

 

 

 

 

Der Bürgermeister-Stellvertreter  

 

Josef Kammerlander e.h. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


